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Düsseldorf, 1. Januar 2025: Stephan Förster ist seit Jahresbeginn neuer
Geschäftsführer des Studierendenwerks Düsseldorf
Herr Förster freut sich darauf, das Studierendenwerk gemeinsam mit den Beschäftigten zukunftsorientiert
und nachhaltig fortzuentwickeln.

„Ein besonderer Dank gilt meinem Vorgänger, Frank Zehetner, für seine hervorragende
Arbeit in den vergangenen 19 Jahren. Ebenfalls danke ich dem Verwaltungsrat für das
entgegengebrachte Vertrauen, so Förster.“

Stephan Förster war zuvor Geschäftsführer der Koelncongress Gastronomie GmbH.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Stabsstelle: Kerstin Münzer
Gebäude 21.12, Ebene 02, Raum 02.11
Universitätsstraße 1
40225 Düsseldorf
Tel.: 0211 81-13314
Mail: muenzer@stw-d.de

Bildnachweis:

Hanne Engwald

Köln, 19. Dezember 2024: Die Leistungsbilanz 2023 (LB 23) der
Studierendenwerke NRW bietet einen spannenden Einblick in die wichtige
Arbeit der Studierendenwerke.
Die zwölf Studierendenwerke in Nordrhein-Westfalen veröffentlichen heute ihre Leistungsbilanz des Jahres
2023. Sie gibt einen Überblick über die vielfältigen Leistungen der Studierendenwerke. Für die
Studierendenwerke war 2023 erneut von großen Herausforderungen geprägt, die eine Fortsetzung und
teilweise Verschärfung der Krisen des Vorjahres darstellten.

https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#x6d;&#x61;&#105;l&#x74;&#x6f;&#x3a;&#109;u&#x65;&#x6e;&#x7a;&#101;r&#x40;&#x73;&#x74;&#119;-&#x64;&#x2e;&#x64;&#101;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Jahr der „Polykrisen“

Die Nachwirkungen der Corona-Pandemie, der anhaltende Krieg in der Ukraine und die damit
verbundenen wirtschaftlichen Auswirkungen prägten weiterhin den Alltag der Einrichtungen der
Studierendenwerke. Die Energiekrise, die hohe Inflation und Lieferkettenprobleme blieben bestehen und
stellten uns vor komplexe Aufgaben. Gleichzeitig rückte die Klimakrise stärker in den Fokus und
erforderte nachhaltige Lösungsansätze.

Studierende weiter unter Druck

Die Ergebnisse der 22. Sozialerhebung aus dem Vorjahr bleiben weiterhin alarmierend aktuell. Die
finanzielle Situation vieler Studierender verschärfte sich im Lauf des Jahres 2023 weiter, insbesondere
aufgrund der anhaltend hohen Inflation. Auch die psychische Belastung der Studierenden nahm zu, was
sich in einer erhöhten Nachfrage nach Beratungsangeboten widerspiegelte.

Verlässliche Säule für die Studierenden

Trotz dieser multiplen Krisen konnten die Studierendenwerke ihre Rolle als verlässliche Säule der sozialen
Infrastruktur für Studierende weiter festigen. Die rund 4.500 Beschäftigten der 12 Studierendenwerke in
NRW leisteten unermüdliche Arbeit, um die Studierenden in diesen schwierigen Zeiten bestmöglich zu
fördern. Im Jahr 2023 wurde deutlicher denn je, dass die Studierendenwerke eine Schlüsselrolle bei der
Bewältigung dieser Herausforderungen spielen. Deren Unterstützungsleistungen in den Bereichen
Hochschulgastronomie, Wohnen, Studienfinanzierung, Beratung und Kinderbetreuung trugen maßgeblich
dazu bei, Studienabbrüche zu verhindern und den Studienerfolg zu fördern.

Investitionen in die Zukunft

Die Digitalisierung der Dienstleistungen schritt 2023 weiter voran. Die Studierendenwerke investierten in
innovative Lösungen, um deren Angebote effizienter und zugänglicher zu gestalten.

Gleichzeitig wird intensiv an Konzepten zur Nachhaltigkeit und Energieeffizienz gearbeitet, um einen
eigenen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Insbesondere die energetische und technische Aufrüstung
der Wohnheime sowie der nachhaltige Einkauf für die Hochschulgastronomie standen hierbei im
Mittelpunkt.

Studierendenwerke Teil des NRW-Krisenbewältigungsgesetzes

Dr. Christoph Holtwisch, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW und Geschäftsführer
des Studierendenwerk Münster:

https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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„Die finanzielle Unterstützung durch das Land NRW erwies sich auch 2023 als essenziell.
Die Sonderzuschüsse aus dem NRW-Krisenbewältigungsgesetz trugen dazu bei,
Preissteigerungen in den Mensen und Erhöhungen der Sozialbeiträge zu dämpfen. Des
Weiteren konnten dank der Sonderzuschüsse für die psychosozialen Beratungsangebote
der Studierendenwerke die bestehenden Angebote aufgestockt und teilweise ganz neue
geschaffen werden.

Kontinuierliche Unterstützung der Landesregierung weiterhin notwendig

Sinkende Studierendenzahlen bei gleichzeitig steigenden Kosten insgesamt engen die finanziellen
Spielräume der Studierendenwerke zunehmend ein. Hier appelliert Dr. Christoph Holtwisch an die
Landesregierung:

„Die in 2023 laut Koalitionsvertrag von CDU und Bündnis 90/Die Grünen planmäßig
erfolgte Erhöhung des Allgemeinen Landeszuschusses um 3 Prozent muss verstetigt
werden, damit die Studierendenwerke in diesen gesamtgesellschaftlich herausfordernden
Zeiten finanzielle Planungssicherheit erlangen. Nur mit ausreichenden finanziellen Mitteln
können die Studierendenwerke notwendige Reformen und Modernisierungen umsetzen,
um den sich wandelnden Bedürfnissen der Studierenden gerecht zu werden“.

Die Leistungsbilanz 2023 der Studierendenwerke Nordrhein-Westfalen

Zusammenfassung der Leistungsbilanz 2023

Die Leistungsbilanz erscheint jährlich im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW, c/o
Kölner Studierendenwerk AöR.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Olaf Kroll, M.A.
Referent und Büroleitung
Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW

c/o Kölner Studierendenwerk AöR
Universitätsstraße 14
50937 Köln

Telefon: +49 221-94265103

https://www.studierendenwerke-nrw.de/stw-nrw-leistungsbilanz-2023/
https://www.studierendenwerke-nrw.de/veroeffentlichungen/
https://www.studierendenwerke-nrw.de/wp-content/uploads/2017/10/apple-touch-icon.png
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Mail:       kroll@studierendenwerke-nrw.de

Bildnachweis: Deutsches Studierendenwerk e. V.

Berlin, 4. Dezember 2024: Die 86. ordentliche Mitgliederversammlung des
Deutschen Studierendenwerks (DSW) hat beschlossen:
Wir fordern die Länder auf, ihre Zuschüsse oder Finanzhilfen an die Studierendenwerke zu erhöhen, um
die Folgen von Inflation und Preissteigerungen für sie und die Studierenden abzufedern und mehr
Chancengleichheit auf dem Campus zu ermöglichen.

Die Studierendenwerke ermöglichen mit ihren Leistungen Bildung, Teilhabe und Chancengleichheit. Sie
sind das soziale Fundament des deutschen Hochschulsystems. Dieses Fundament droht zu bröckeln,
wenn die Länder ihre Studierendenwerke nicht endlich finanziell stärker unterstützen. Die
Studierendenwerke benötigen dringend mehr staatliche Unterstützung – im Interesse der Studierenden,
im Interesse von Teilhabe und mehr Chancengleichheit. Der Zugang zur Hochschulbildung darf nicht vom
Geldbeutel der Eltern abhängen.

Studierende finanzieren die Studierendenwerke überwiegend

Anders als bei den Hochschulen machen die staatlichen Zuschüsse der Länder nur einen kleineren Teil
des Budgets der Studierendenwerke aus. Es sind ganz wesentlich die Studierenden, die die sozialen
Angebote der Studierendenwerke finanzieren, zum einen durch die Umsatzerlöse insbesondere in den
Mensen und Cafeterien sowie Mieteinnahmen in den Studierendenwohnheimen, zum anderen durch ihre
Sozial- oder Studierendenwerksbeiträge.

Mehr finanzielle Unterstützung der Länder gefordert

Je geringer die staatliche Unterstützung durch die Länder ausfällt, desto mehr sind die Studierendenwerke
gezwungen, ihre Versorgungsangebote über höhere Preise für Mensaverpflegung und Wohnheim-Mieten
sowie höhere Studierendenwerksbeiträge zu finanzieren. Das geht zulasten der Studierenden, deren
finanzielle und wirtschaftliche Lage ohnehin schon angespannt ist. Gemäß der 22. Sozialerhebung haben
34 Prozent der Studierenden weniger als 800 Euro im Monat zur Verfügung und lebt unter prekären
Verhältnissen. Ihr Budget ist auf Kante genäht, und diese Naht droht zu platzen bei weiteren finanziellen
Belastungen.

Wenn die Länder ihre Studierendenwerke nicht stärker finanziell unterstützen, drohen das politische Ziel
von Chancengleichheit und die gesetzliche Grundversorgungsaufgabe der Studierendenwerke, alle
Studierenden wirtschaftlich und sozial zu fördern, konterkariert zu werden.

https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Studierende brauchen sozial vertretbare Preise

Mehr staatliche Finanzierung der Länder durch Zuschüsse oder Finanzhilfen zum laufenden Betrieb sind
unabdingbar, um ein flächendeckendes Angebot an allen Hochschulstandorten zu sozial vertretbaren
Preisen zu gewährleisten – auch an Standorten, die nicht profitabel sein können. Als gemeinnützige, nicht
profitorientierte Organisationen mit staatlichem Sozialauftrag sind einzig die Studierendenwerke in der
Lage, eine flächendeckende Versorgung zu gewährleisten – wenn sie dabei vom Staat auskömmlich
finanziert werden.

Wiederbelebung des Campus

Die Rolle der Studierendenwerke wird in Zukunft noch wichtiger. Gemeinsam mit den Hochschulen sind
sie eine treibende Kraft bei der Wiederbelebung und Gestaltung des Campus‘ der Zukunft. Sie
unterstützen die Hochschulen bei deren strategischen Zielen, zuvorderst zur Nachhaltigkeit.

Hochschulgastronomie gesellschaftliche Vorreiter

Gerade mit ihrer Hochschulgastronomie sind die Studierendenwerke, auch gemessen an den Standards in
der Branche der Gemeinschaftsverpflegung, absolute Vorreiter in Fragen der Nachhaltigkeit. Dieser
Vorbildrolle, auch für den klimaneutralen Campus der Zukunft, können und wollen die Studierendenwerke
in Zukunft gerecht werden. Dies muss aber von den Ländern auch finanziell und politisch gefördert
werden.

Weitere Forderungen des Deutschen Studierendenwerks e. V.:

„Das soziale Fundament des Hochschulsystems stärken“ Eckpunkte des Deutschen
Studierendenwerks zur Bundestagswahl 2025

Trendwende für das BAföG – 10 Punkte für eine große Reform!

Deutschlandticket für Studierende zukunftsfest gestalten

Bildnachweis: Deutsches Studierendenwerk e. V.

Bielefeld, 9. Juli 2024: Achim Landgraf ist der neue Geschäftsführer im
Studierendenwerk Bielefeld

Das Studierendenwerk Bielefeld hat einen neuen Geschäftsführer. Am 1. Juli 2024

https://www.studierendenwerke.de/beitrag/das-soziale-fundament-des-hochschulsystems-staerken-eckpunkte-des-deutschen-studierendenwerks-zur-bundestagswahl-2025
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/das-soziale-fundament-des-hochschulsystems-staerken-eckpunkte-des-deutschen-studierendenwerks-zur-bundestagswahl-2025
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/trendwende-fuer-das-bafoeg-10-punkte-fuer-eine-grosse-reform
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/deutschlandticket-fuer-studierende-zukunftsfest-gestalten
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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übernahm Achim Landgraf die Geschäfte. Er folgt damit auf Dr. Jens Schröder, der
das Studierendenwerk von Juli 2019 bis Juni 2024 leitete.
Achim Landgraf (55) absolvierte sein Rechtswissenschaftliches Studium und Referendariat in Augsburg
mit Stationen in Hamburg, London und Singapur, bevor er 1999 seine über zwanzigjährige Management-
Karriere bei der Deutschen Bahn startete und in verschiedenen Führungspositionen bundesweite
Großprojekte verantwortete. In den vergangenen Jahren war er außerdem als selbstständiger Berater für
Organisationsentwicklung tätig und unterstützte Unternehmen in Veränderungsprozessen.

Christian Osinga, Vorsitzender des Verwaltungsrats des Studierendenwerks Bielefeld:

„Bei der Neubesetzung des Geschäftsführers haben wir neben den fachlichen
Kompetenzen auch auf die persönlichen Eigenschaften geachtet: Das Studierendenwerk
Bielefeld versteht sich als moderner Dienstleister sowie Partner der Studierenden und
Hochschulen und wirkt mit seinen Leistungen aktiv bei der Gestaltung des Lebensraums
Hochschule mit. Kommunikationsstärke und Entscheidungsfreude sind hier gefragt. Wir
sind überzeugt, dass wir mit Herrn Landgraf den Richtigen gefunden haben.“

„Mein Ziel ist ein starkes Studierendenwerk mit einer inhaltlich und strukturell klaren
Ausrichtung und Aufstellung“,

erklärt der neue Geschäftsführer. Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit im Einklang mit einer deutlichen
Orientierung an den Bedürfnissen der Studierenden seien hierbei ein zentraler Schlüssel, so Landgraf. Als
besondere Herausforderungen sieht Landgraf die veränderten Lebenswirklichkeiten der Studierenden,
steigende Kosten, eine Knappheit an verfügbaren öffentlichen Mitteln sowie die grundlegenden sozialen
und gesellschaftlichen Entwicklungen.

„Im Mittelpunkt meiner Arbeit stehen die Kolleginnen und Kollegen, die ich schnell
kennenlernen und stärken möchte. Denn erfolgreiche Unternehmen entwickeln sich
durch ihre Menschen“

sagt Landgraf.

Achim Landgraf, der einen Fünf-Jahres-Vertrag unterschrieben hat, will sich in der kommenden Zeit um
die Sanierung und Erweiterung von studentischem Wohnraum kümmern. Die Etablierung einer klaren
Nachhaltigkeitsstrategie und die Fortführung von internen und externen Digitalisierungsprozessen stehen
ebenfalls auf seiner Agenda. Zu Beginn seiner Amtszeit sind Besuche in allen Einrichtungen des
Studierendenwerks geplant, um schnell in einen guten Austausch mit möglichst vielen Beschäftigten zu
kommen.

Näheres zur Person Achim Landgraf:

Geboren 1969 in Bielefeld absolvierte Achim Landgraf sein Rechtswissenschaftliches Studium und
Referendariat in Augsburg mit Stationen in Hamburg, London und Singapur, bevor er 1999 seine über
zwanzigjährige Management-Karriere bei der Deutschen Bahn startete. Der Volljurist verantwortete in

https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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dieser Zeit verschiedenste bundesweite Konzernprojekte zur Umsetzung rechtlicher, baulicher, bilanzieller
und wirtschaftlicher Maßnahmen. Seine Lebenserfahrung ergänzte Landgraf unter anderem durch das
Studium der Immobilienökonomie (EBS Universität für Wirtschaft und Recht) und die Ausbildung zum
Mediator (Bundesverband Mediation). 2022 startete er als Berater für Organisationsentwicklung in die
Selbstständigkeit, bevor er zum 1. Juli 2024 die Geschäftsführung des Studierendenwerk Bielefeld
übernahm. Landgraf lebt mit seiner Familie in Berlin. Einen Ausgleich zur Arbeit findet er in der Zeit mit
seiner Familie, im Ausdauersport und im Sportklettern.

Über das Studierendenwerk Bielefeld:

Als hochschulübergreifendes Dienstleistungsunternehmen ist das Studierendenwerk Bielefeld für die
wirtschaftliche und soziale Betreuung von rund 40.000 Studierenden in OWL zuständig. An den
Hochschulstandorten Bielefeld, Detmold, Lemgo, Minden und Höxter betreibt das Studierendenwerk 17
gastronomische Einrichtungen, 22 Wohnanlagen für Studierende, ein BAföG-Amt und drei
Kindertagesstätten.

Pressekontakt:

Sandra Stöppler, Unternehmenskommunikation
Tel.: +49 521 106-88609
E-Mail: sandra.stoeppler@stwbi.de

Köln/Münster/Siegen, 31. Januar 2024: Dr. Christoph Holtwisch,
Geschäftsführer des Studierendenwerks Münster, und Dr. Insa Deeken,
Geschäftsführerin des Studierendenwerks Siegen, bilden das neue
Sprecherteam der Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW. Sie
wurden einstimmig Ende 2023 von den Geschäftsführungen der zwölf
Studierendenwerke Nordrhein-Westfalens gewählt. Ihre Amtsperiode läuft
vom 1.1.2024 bis zum 31.12.2026.

Neuer Sprecher aus Münster

Als ehemaliger Bürgermeister der Stadt Vreden ist der 49-jährige Volljurist, Verwaltungs- und
Umweltwissenschaftler Holtwisch, der seit drei Jahren die Geschäfte des Studierendenwerks Münster
führt, politisch bestens vernetzt. Ähnlich wie als früherer Sprecher der Bürgermeister und Beigeordneten
des Kreises Borken möchte er in seiner neuen Sprecherfunktion die Interessenvertretung der NRW-
Studierendenwerke sowie deren Kooperation untereinander weiterentwickeln, was ihn als Professor für
Public Management auch fachlich reizt.

https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#x6d;&#x61;&#105;&#108;to&#x3a;&#x73;&#x61;&#110;dr&#x61;&#x2e;&#x73;&#116;&#111;e&#x70;&#x70;&#x6c;&#101;&#114;&#64;&#x73;&#x74;&#x77;&#98;&#105;&#46;d&#x65;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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„Ich freue mich auf die neue, sicherlich fordernde Aufgabe und bedanke mich für das
Vertrauen meiner Kolleginnen und Kollegen aus den anderen Studierendenwerken, auf
deren weitere Unterstützung ich natürlich angewiesen bin. Als Studierendenwerke
gestalten wir die soziale Infrastruktur an den Hochschulen entscheidend mit, womit das
Studium in NRW attraktiv und bezahlbar bleibt. Die Landespolitik muss deshalb gerade in
finanziell schwierigen Zeiten die bereits sehr effizient arbeitenden Studierendenwerke
und damit die Studierenden als vulnerable Gruppe angemessen unterstützen – auch, um
den bedauerlichen Entwicklungen im Bund, z. B. einer ausbleibenden richtigen BAföG-
Reform, entgegenzuwirken“, so Holtwisch.

Stellvertretene Sprecherin aus dem Siegerland

Mit Erfahrung in der Leitung sozialer Einrichtungen und im Management sozialer Organisationen bringt die
39-jährige Versorgungswissenschaftlerin Deeken, die seit gut einem Jahr Geschäftsführerin des
Studierendenwerks Siegen ist, als neue stellvertretene Sprecherin nicht nur andere Sichtweisen, sondern
auch viel professionelles Knowhow für die Studierendenförderung mit, das sie in das Sprecherteam
einbringen wird.

„Wir Studierendenwerke setzen uns für mehr Chancengleichheit im Studium ein. Damit
auch Studierende aus einkommensschwächeren Familien möglichst sorgenfrei studieren
können, engagieren wir uns für ein starkes BAföG ebenso wie für preisgünstige,
campusnahe Wohnheimplätze und günstiges sowie gutes Mensaessen. Mit weiteren
Unterstützungsangeboten wie Kinderbetreuung und kostenloser sozialer sowie
psychologischer Beratung für Studierende sorgen wir Studierendenwerke dafür, dass
Studieren gelingt. Potenziale sehe ich in einer engeren Vernetzung und Zusammenarbeit
der Studierendenwerke. Die damit verbundenen Synergieeffekte stärken uns als
kompetenter Partner für die Studierenden. Ich freue mich auf die neue Aufgabe im
Sprecherteam, und bin mir sicher, dass wir gemeinsam als Studierendenwerke unsere
Stimme kraftvoll für die Studierenden erheben können“, so Deeken.

Beste Wünsche von den ehemaligen Sprechern

Holtwisch und Deeken beerben das ehemalige Sprecherteam Jörg J. Schmitz (Sprecher und
Geschäftsführer des Kölner Studierendenwerks) und Dr. Jens Schröder (stv. Sprecher und Geschäftsführer
des Studierendenwerks Bielefeld), die vom 1.1.2021 bis zum 31.12.2023 im Amt waren.

https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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„Wir wünschen beiden viel Erfolg, das nötige Quäntchen Glück und in den richtigen
Situationen auch die notwendige Geduld, um die Arbeitsgemeinschaft
Studierendenwerke NRW weiterzuentwickeln. Es ist keine leichte, aber eine sehr
spannende Aufgabe, zwölf rechtlich eigenständig und mit festem Zuständigkeitsbereich
agierende Landeseinrichtungen immer wieder an einen Tisch zu bringen, um gemeinsam
nach Lösungen zu suchen“, so Schmitz und Schröder.

Sitz der Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW bleibt Köln

Auch in Zukunft wird das Kölner Studierendenwerk der formale Sitz der Arbeitsgemeinschaft
Studierendenwerke NRW bleiben; hier sind u. a. der Referent (Olaf Kroll) und die sonstige Verwaltung der
Arbeitsgemeinschaft angestellt bzw. verortet.

(v.l.n.r.: Dr. Christoph Holtwisch, Dr. Insa Deeken, Olaf Kroll)
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Olaf Kroll, M.A.
Referent und Büroleitung
Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW

c/o Kölner Studierendenwerk AöR
Universitätsstraße 16
50937 Köln

Telefon: +49 174-1683174
Mail:       kroll@studierendenwerke-nrw.de

Bildnachweise: Pia Nehring, Akademisches Förderungswerk, im Auftrag für die Arbeitsgemeinschaft
Studierendenwerke NRW

Dortmund, 1. Januar 2024: Doppelspitze in der Geschäftsleitung des
Studierendenwerks
Dortmund startet im Januar 2024
Das Studierendenwerk Dortmund wird im kommenden Jahr erstmals durch eine Doppelspitze in der
Geschäftsleitung geführt. Burkhard Schwemin wird mit Wirkung zum 1. Januar 2024 neuer
kaufmännischer Geschäftsführer des Studierendenwerks Dortmund. Der 57-Jährige war zuvor Prokurist
der HAGEN.WIRTSCHAFTS-ENTWICKLUNGS GmbH und Geschäftsführer bei HAGEN.AREAL, einer Unit der
Hagener Wirtschaftsentwicklung. Den Bereich der Geschäftsführung Soziales übernimmt Johannes Zedel,
der zuvor bereits als kommissarischer Geschäftsführer tätig war.

Burkhard Schwemin war nach dem Studium zum Technischen Betriebswirt an der Märkischen
Fachhochschule rund 30 Jahre Angestellter der Stadt Hagen, darunter 10 Jahre Fachbereichsleiter für
Immobilien, Bauverwaltung und Wohnen. Der gebürtige Hagener ist verheiratet und Vater von drei
Töchtern.

Das Studierendenwerk kennt er nicht nur durch die Besuche der Mensa in Hagen zu Studienzeiten.
Vielmehr hatte er auch mit dem Bau der Wohnanlage „Im Alten Holz“ auf Seiten der Stadt Hagen zu tun.

https://www.studierendenwerke-nrw.de/wp-content/uploads/2017/10/apple-touch-icon.png
https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#x6d;&#97;&#105;l&#x74;&#x6f;&#58;k&#x72;&#x6f;&#108;l&#x40;&#x73;&#116;u&#x64;&#x69;&#101;r&#x65;&#x6e;&#100;e&#x6e;&#x77;&#101;&#114;k&#x65;&#x2d;&#110;r&#x77;&#x2e;&#100;e
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Burkhard Schwemin: „Das Studierendenwerk übernimmt auf dem Wohnungsmarkt eine
wichtige Rolle. Wenn man von Bildungsgerechtigkeit spricht, ist das der Schlüssel dazu.
Da müssen wir weiter dranbleiben, wie auch an vielen anderen Themen, die für die
Studierenden in ihrem Alltag wichtig sind. Ich bin gespannt auf die neue Aufgabe, werde
mir alle Abteilungen und Standorte ansehen und freue mich auf eine Zusammenarbeit
unter Kolleginnen und Kollegen. Damit will ich auch sagen: Meine Tür steht immer offen!“

Johannes Zedel wird ebenso ab dem 1. Januar 2024 seine Tätigkeit beim Studierendenwerk in neuer
Funktion als Geschäftsführer für den Bereich Soziales fortführen. Zedel war zuvor beim
Studierendenwerk als Abteilungsleiter Kommunikation, Soziales, Kultur sowie als stellv. Geschäftsführer
tätig.

„Nach den Auswirkungen der Corona-Pandemie stellen wir fest, dass Beratung immer
stärker nachgefragt wird. Daher wird die Erweiterung unseres Beratungsangebots auch
künftig einen wesentlichen Schwerpunkt unseres sozialen Auftrags bilden“, so Zedel.

Rückendeckung erhält die neue Geschäftsführung mit dem Votum des Verwaltungsrats (VR) des
Studierendenwerks. Simon Waimann, Vorsitzender des VR:

„Wir konnten mit Herrn Schwemin einen Geschäftsführer gewinnen, der jahrelange
Erfahrung im öffentlichen Dienst mitbringt und als Kind des Ruhrgebiets offenherzig und
zugewandt auf die Menschen zugeht. Das sind die besten Voraussetzungen, um das
Studierendenwerk erfolgreich in die Zukunft zu führen. Herr Zedel ist durch seine
Tätigkeit bereits bestens mit den Strukturen des Studierendenwerks und den aktuellen
sozialen Herausforderungen, die ein Studium mit sich bringt, vertraut. Ich wünsche Herrn
Schwemin und Herrn Zedel alles Gute für ihren Start und freue mich auf die
Zusammenarbeit!“

Über das Studierendenwerk Dortmund

Das Studierendenwerk Dortmund ist ein unabhängiger Partner der Hochschulen.

Wir sind Dienstleister für mehr als 56.000 Studierende in den Bereichen Gastronomie, Wohnen,
Studienfinanzierung und
Soziales. Hauptsächlich werden die Studierenden der TU Dortmund, FH Dortmund und FH
Südwestfalen betreut.

Das Studierendenwerk Dortmund ist eines von 57 Studierendenwerken in Deutschland und Mitglied
des Deutschen
Studierendenwerks (DSW), sowie Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft der 12 Studierendenwerke in
NRW

https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Weitere Informationen:
Studierendenwerk Dortmund AöR
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Vogelpothsweg 85
44227 Dortmund
Telefon: 0231 – 20649 -132, -133
Mail: presse@stwdo.de

Bildnachweis: Studierendenwerk Dortmund AöR

Köln, 15. Dezember 2022: Die Leistungsbilanz 2022 (LB 22) der
Studierendenwerke NRW bietet einen spannenden Einblick in die wichtige
Arbeit der Studierendenwerke.
Die zwölf Studierendenwerke in Nordrhein-Westfalen veröffentlichen heute ihre Leistungsbilanz des Jahres
2022. Sie gibt einen Überblick über die vielfältigen Leistungen der Studierendenwerke. Für die
Studierendenwerke war 2022 ein turbulentes Jahr, zunächst geprägt von einer Rückkehr zur „Normalität“
nach zweijähriger Corona-Pandemie, jedoch schnell gefolgt von weiteren einschneidenden Krisen.

Übergang aus der Corona-Pandemie in den „neuen Normalzustand“

Die Studierenden kehrten allmählich in die Präsenzlehre zurück, die Mensen füllten sich langsam und
damit auch die sozialen Begegnungen auf dem Campus insgesamt. Inmitten dieser langsam einkehrenden
Normalität begann der Krieg Russlands gegen die Ukraine, ein für viele unvorstellbares Ereignis, das bis
heute andauert. Die Auswirkungen dieses brutalen Angriffskrieges spiegelte sich abermals in multiplen
Krisen wider – Energiekrise, „Preiskrise“ (Inflation), Versorgungskrise, Lieferkettenkrise. Und am Horizont
erscheint die Klimakrise als „Dauerkrise“.

Dramatische Kostensteigerungen für die Studierenden

Nicht nur die Lebensmittelpreise explodierten: In allen Sektoren, zum Beispiel der Instandhaltung, stiegen
die Kosten massiv. Während des Sommers wurden bisher unbekannte Engpässe bei der Lieferung von
dringend benötigten Produkten festgestellt – so war zum Beispiel Speiseöl über viele Monate so etwas wie
ein „Schwarzmarktprodukt“. Parallel sind immerhin die Gästezahlen langsam wieder angestiegen und
somit hat der Personalbedarf zugenommen. Aber auch hier manifestierte sich schon die nächste Krise: es
wird immer schwieriger, vakante Stellen „nach Corona“ qualifiziert zu besetzen.

https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#109;&#x61;&#x69;l&#116;&#x6f;&#x3a;p&#114;&#x65;s&#115;&#x65;&#x40;s&#116;&#x77;d&#111;&#x2e;&#x64;e
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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An der Seite der Studierenden in herausfordernden Zeiten

Jörg J. Schmitz, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW und Geschäftsführer des
Kölner Studierendenwerks:

„Ich möchte betonen, dass die Studierendenwerke auch in diesen herausfordernden
Zeiten wie gewohnt eine zuverlässige Säule der sozialen Infrastruktur für Studierende
darstellen, insbesondere für diejenigen, die von der Inflation besonders betroffen sind.
Die rund 4.500 Beschäftigten unterstützen mit ihrem täglichen Werk die Studierenden
auf sozialem und wirtschaftlichem Gebiet. Die Studierendenwerke mit ihren
Unterstützungsleistungen in den Bereichen der Hochschulgastronomie, des Wohnens, der
Studienfinanzierung, der Beratung und Kinderbetreuung tragen auch aus Sicht der
Hochschulen längst zum Erfolg des eigenen Auftrags bei.“

Kontinuierliche Unterstützung der Landesregierung weiterhin notwendig

Dank der finanziellen Unterstützung durch das Land NRW konnten einige Auswirkungen der Krisen für die
Studierenden deutlich abgemildert werden. Mittel aus dem Sondervermögen Corona und den NRW-
Krisenbewältigungs-Fonds sorgen bis Ende 2023 für einen dämpfenden Effekt u.a. auf Mensapreis-/ und
Sozialbeitragserhöhungen. An dieser Stelle gilt der Dank sowohl der alten als auch der seit Juni 2022
neuen Landesregierung. Zusätzlich ist es erfreulich, dass die Landeszuschüsse an die Studierendenwerke
für das Jahr 2023 um drei Prozent gesteigert wurden.

„Mit diesem Dank geht jedoch auch ein eindringlicher Appell an Wissenschaftsministerin
Ina Brandes einher: Bitte sparen Sie nicht an der Förderung der Studierenden und der
auskömmlichen Finanzierung der Studierendenwerke. Ohne Unterstützung durch das
Land können die Studierendenwerke jedoch notwendige interne Reformen,
Modernisierungen und strategische Weichenstellungen, die aufgrund der Auswirkungen
der Pandemie auf das Studium (u.a. hybride Lehrformate) und auf die Hochschulen selbst
(u.a. Homeoffice in der Verwaltung) deutlich geworden sind, nicht oder bestenfalls viel zu
langsam umsetzen. Die Landesregierung muss ihre selbst gesetzten Ansprüche aus dem
NRW-Koalitionsvertrag Zukunftsvertrag für Nordrhein-Westfalen einhalten und
sicherstellen, dass die Studierendenwerke gestärkt werden“, unterstreicht Jörg J.
Schmitz.

Die Leistungsbilanz 2022 der Studierendenwerke Nordrhein-Westfalens

Zusammenfassung der Leistungsbilanz

Die Leistungsbilanz erscheint jährlich im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW, c/o
Kölner Studierendenwerk AöR.

https://www.studierendenwerke-nrw.de/stw-nrw-leistungsbilanz-2022/
https://www.studierendenwerke-nrw.de/veroeffentlichungen/
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Olaf Kroll, M.A.
Referent und Büroleitung
Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW

c/o Kölner Studierendenwerk AöR
Universitätsstraße 16
50937 Köln

Telefon: +49 174-1683174
Mail:       kroll@studierendenwerke-nrw.de

Bildnachweis: Deutsches Studierendenwerk e. V.

Köln, 23. Oktober 2023. Die Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW
(ARGE StW) hat am vergangenen Donnerstag, 19. Oktober, schriftlich und
mündlich im Rahmen einer Anhörung des Haushalts- und Finanzausschuss
des Landtags über den Entwurf der Landesregierung zum Haushalt 2024
Stellung genommen.
In der Ausschusssitzung wurden die Studierendenwerke von Jörg J. Schmitz, Sprecher der
Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW, und Dr. Jens Schröder, stv. Sprecher, vertreten. Auf
Nachfrage der Abgeordneten gingen sie insbesondere auf die Finanzierung von Beratungsangeboten für
Studierende, die Lücken bei den Investitionszuschüssen und die Stagnation des Allg. Zuschusses ein. In
ihrer schriftlichen Stellungnahme hat die ARGE StW einen Schwerpunkt auf die rasanten
Kostensteigerungen gelegt, denen die Studierendenwerke NRW inflationsbedingt ausgesetzt sind. Die
Landesregierung darf die auskömmliche Bezuschussung der Studierendenwerke unter diesen Vorzeichen
nicht aus den Augen verlieren.

Die Forderungen der ARGE StW im Überblick:
Erhöhung des Allg. Zuschuss in 2024 um wenigstens 8,5 Mio. Euro von derzeit 46,2 auf 54,7 Mio. Euro

https://www.studierendenwerke-nrw.de/wp-content/uploads/2017/10/apple-touch-icon.png
https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#x6d;a&#x69;&#108;t&#x6f;&#58;&#x6b;&#114;o&#x6c;&#108;&#x40;&#115;t&#x75;&#100;&#x69;&#x65;r&#x65;&#110;d&#x65;&#110;&#x77;&#101;r&#x6b;&#101;&#x2d;&#110;r&#x77;&#46;&#x64;&#x65;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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per anno, um zumindest die Tariferhöhungen des TVöD aufzufangen, die allein in der
Hochschulgastronomie auf die Studierendenwerke zukommen. Ab 2025 eine jährliche Dynamisierung
in Höhe der NRW-Inflationsrate;

Erhalt des Zuschussanteils von 0,8 Mio. Euro für den Ausbau der sozialen und psychologischen
Beratungsangebote für Studierende;

Analog der Hochschulen Sondermittel zur Unterstützung der Digitalisierung der Studierendenwerke
(15 Mio. Euro in 2024, danach bis 2027 5 Mio. Euro per anno);

Steigerung der Investitionszuschüsse ab 2024 dauerhaft auf 10,0 Mio. Euro p.a. (derzeit 4,2 Mio.
Euro).

Videoaufzeichnung und Stellungnahmen
Videoaufzeichnung der Anhörung von Sachverständigen vor dem Haushalts- und Finanzausschuss am
19. Oktober 2023 

Stellungnahme der ARGE StW

Stellungnahme des Landes-Asten-Treffen NRW

Stellungnahme des Verwaltungsrates des Kölner Studierendenwerks

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Olaf Kroll, M.A.
Referent und Büroleitung
Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW

c/o Kölner Studierendenwerk AöR
Universitätsstraße 16
50937 Köln

Telefon: +49 174-1683174
Mail:       kroll@studierendenwerke-nrw.de

https://www.landtag.nrw.de/home/mediathek/video.html?kid=02faaac0-0b57-4b4e-8bd4-097e122204bd
https://www.landtag.nrw.de/home/mediathek/video.html?kid=02faaac0-0b57-4b4e-8bd4-097e122204bd
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMST18-877.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMST18-953.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMST18-892.pdf
https://www.studierendenwerke-nrw.de/wp-content/uploads/2017/10/apple-touch-icon.png
https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#x6d;&#97;i&#x6c;&#116;&#111;&#x3a;&#x6b;&#114;o&#x6c;&#108;&#64;&#x73;&#x74;&#117;d&#x69;&#101;r&#x65;&#x6e;&#100;e&#x6e;&#119;e&#x72;&#x6b;&#101;-&#x6e;&#114;w&#x2e;&#x64;&#101;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Landtag NRW: „Bildarchiv des Landtags Nordrhein-Westfalen“
Schälte, Bernd

Köln, 13. Februar 2023: Die Darlehenskasse der Studierendenwerke e.V.
(Daka) startet ihr digitales Online-Antragsportal
Sich frei von finanziellen Sorgen dem Studium widmen zu können, ist für manche Studierende keine
Selbstverständlichkeit. Umso besser, dass es die Daka gibt – die Darlehenskasse der 12
Studierendenwerke in Nordrhein-Westfalen. Der gemeinnützige Verein vergibt seit mehr als 70 Jahren
zinslose Darlehen an Studierende in Finanznot.

Unkomplizierte und schnelle Hilfe für Studierende in Finanznot – Darlehensanträge können
online rund um die Uhr gestellt werden

Jetzt startet die Daka mit einem neuen digitalen Online-Antragsportal. Das Portal ermöglicht
Studierenden, rund um die Uhr unkompliziert und schnell einen Antrag zu stellen. Hier geht es zum
Antragsportal. Und hier geht es zu einem Erklärvideo.

Bis zu 12.000 Euro Darlehen möglich

Bis zu 12.000 Euro Darlehenshöchstbetrag können Studierende bei der Daka beantragen; im Monat
können das bis zu 1.000 Euro sein. Zusätzlich zu ihren Studiendarlehen vergibt die Daka auch Darlehen
bis zu 6.000 Euro speziell für Auslandssemester. Die Rückzahlung beginnt in der Regel zwölf Monate nach
Auszahlungsende, kann aber auch noch weiter flexibel aufgeschoben werden.

„Wir sind froh, mit Einführung der Online-Plattform Studierende in finanziellen Notlagen
noch besser unterstützen zu können“, sagt Dr. Christoph Holtwisch, Vorsitzender des
Vorstands der Daka. „Das Online-Antragsportal stellt die konsequente Weiterentwicklung
unseres bestehenden Angebots dar und entspricht dem Nutzungsverhalten junger
Menschen.“

Die Darlehenskasse der Studierendenwerke e.V. (Daka) ist bundesweit die größte Darlehenskasse von
Studierendenwerken. Beim jüngsten Studienkredit-Test des Centrums für Hochschulentwicklung (CHE)
erhielt sie erneut eine hervorragende Bewertung.

Weitere Informationen unter diesem Link

Kontakt für die Medien:

https://online.daka-darlehensantrag.de/darlehensantrag/
https://online.daka-darlehensantrag.de/darlehensantrag/
https://youtu.be/VRGUwiO_UHk
https://daka-darlehensantrag.de/
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Helmut Klug
Tel. 0221 78955-260
info@daka-darlehen.de

Bildnachweis: Darlehenskasse der Studierendenwerke e.V.

Siegen, 2. Januar 2023: Am 1. Januar 2023 hat Dr. Insa Deeken die
Geschäftsführung des Studierendenwerks Siegen übernommen. Sie folgt
damit auf Detlef Rujanski, der das Studierendenwerk von 1993 bis Ende
2022 geleitet hat.
Frau Dr. Deeken ist bereits seit August 2022 im Studierendenwerk tätig.

„In den Monaten meiner Einarbeitung durfte ich mit hoch motivierten und kompetenten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zusammenarbeiten. Gemeinsam mit ihnen werde ich
alles daransetzen, unsere Angebote im Spannungsfeld zwischen wirtschaftlichem
Handeln und sozialem Auftrag nachhaltig in eine stabile Balance zu bringen.“

Die 38-jährige promovierte Versorgungswissenschaftlerin, die zuvor unterschiedliche Leitungspositionen
in caritativen Unternehmen innehatte, hat einen Fünfjahresvertrag zur Führung der Geschäfte des
Studierendenwerks Siegen unterschrieben.

„Im Mittelpunkt meiner Arbeit wird nun zunächst einmal die Aufgabe stehen, die
Angebote des Studierendenwerks an das neue ‚Normal‘ des Studierens anzupassen. Die
Pandemie, die Einführung hybrider Lehrkonzepte, das Projekt ‚Siegen. Wissen verbindet‘
und nicht zuletzt die aktuelle Energiekrise sind nur einige Beispiele für Wandel und
Umbruch, Unbeständigkeit und gesellschaftliche Transformation, die Auswirkungen auf
das Studieren in Siegen haben. Um den Studierenden weiter attraktive Bedingungen für
ein erfolgreiches Studium zu bieten und Chancengleichheit zu fördern, müssen wir
unsere Aufgaben- und Arbeitsfelder aktiv neu ausloten. Wir verstehen uns als moderner,
sozialer Dienstleister, der an der Schnittstelle zwischen den Bedürfnissen der
Studierenden und der Universität Siegen am Puls der Zeit unterwegs ist. Themen wie
Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Diversity und Wissenstransfer müssen wir vordenken und
leben. Ich freue mich hierbei auf die Unterstützung der motivierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Studierendenwerks sowie eine weiterhin zuverlässige Zusammenarbeit
mit unseren Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartnern.“

Das Studierendenwerk Siegen betreibt für die rund 17.000 Studierenden an unterschiedlichen Standorten
in Siegen drei Mensen, drei Cafeterien, ein Bistro sowie einen Food Court. Darüber hinaus bietet das

https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#109;&#x61;&#x69;l&#116;&#x6f;:&#105;&#x6e;f&#111;&#x40;d&#97;&#x6b;&#x61;&#45;&#x64;&#x61;r&#108;&#x65;h&#101;&#x6e;&#46;&#100;&#x65;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Studierendenwerk mit 970 studentischen Wohnheimplätzen bezahlbaren Wohnraum für die Studierenden
in Siegen an, unterhält eine Kindertagesstätte sowie eine flexible Kinderbetreuung für Studierende und
Bedienstete der Universität Siegen und leistet als zuständiges BAföG-Amt einen wichtigen Beitrag zur
Finanzierung eines Studiums. Für die Bereitstellung dieser sozialen Infrastruktur arbeiten rund 200
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Studierendenwerk.

Die ursprüngliche Preessemitteilung des Studierendenwerks Siegen finden Sie hier: Link

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Katrin Ziegert
Assistentin der Geschäftsführung
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Telefon: (0271) 740 4883
Fax: (0271) 740 4971
katrin.ziegert@studierendenwerk.uni-siegen.de

Bildnachweis: Studierendenwerk Siegen AöR

Köln, 20. Dezember 2022: Die Leistungsbilanz 2021 (LB 21) der
Studierendenwerke NRW bietet einen informativen Einblick in die
vielfältige Arbeit der Studierendenwerke.
Die zwölf Studierendenwerke in Nordrhein-Westfalen veröffentlichen heute ihre Leistungsbilanz des Jahres
2021. Sie gibt einen Überblick über die vielfältigen Leistungen der NRW-Studierendenwerke. Diese
präsentieren sich auch in Jahr zwei der Corona-Pandemie als Kern der sozialen Infrastruktur an den 37
staatlichen Hochschulen im größten Hochschulraum Deutschlands.

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Studierendenwerke

Immer wieder mussten Prozesse neu organisiert, Angebote verändert und die Kommunikation nach innen
und außen neu justiert werden. Dank der engagierten Mitarbeitenden und deren Bereitschaft, neue Wege
einzuschlagen und sich auch den geänderten Rahmenbedingungen an den Hochschulen zu stellen (bspw.
hybride Lehre und damit weniger Präsenz in Hörsälen, Seminarräumen, Bibliotheken und schlussendlich
auch Mensen), konnte auch das Pandemiejahr 2021 unbeschadet überstanden werden.

https://www.studierendenwerk-siegen.de/news/presse/studierendenwerk-siegen-unter-neuer-leitung-dr-insa-deeken-uebernimmt-die-geschaeftsfuehrung/
https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#109;&#x61;&#105;&#x6c;&#116;&#x6f;:&#x6b;a&#x74;r&#105;&#x6e;&#46;&#x7a;&#105;&#x65;&#103;&#x65;r&#x74;&#64;&#x73;t&#117;&#x64;&#105;&#x65;&#114;&#x65;&#110;&#x64;e&#x6e;w&#x65;r&#107;&#x2e;&#117;&#x6e;&#105;&#x2d;s&#x69;e&#x67;e&#110;&#x2e;&#100;&#x65;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Dank für die Unterstützung der Landesregierung

Insbesondere die Erhöhung des Allgemeinen Zuschusses im Haushaltsjahr 2021 um knapp 10 Prozent
sowie die Verlängerung des Corona-Rettungsschirms bis Ende 2022 helfen den Studierendenwerken sehr.
Die im Rettungsschirm eröffnete zusätzliche Förderung psychosozialer Beratungsleistungen und später
auch der Digitalisierung unterstützen die Studierendenwerke umso mehr bei ihren Anpassungsprozessen.
Der Bezug von Kurzarbeitergeld konnte die größten finanziellen Einbußen abfedern. Ziel der
Studierendenwerke ist es nun, ihre Angebote und Dienstleistungen strukturell für die Zukunft „nach
Corona“ fit zu machen. Hier setzen die Studierendenwerke auf die Fortsetzung dieser notwendigen
Unterstützung des Landes.

Die Überbrückungshilfe war in NRW ein großer Erfolg

Jörg J. Schmitz, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft Studierenden werke NRW und Geschäftsführer des
Kölner Studierendenwerks, betont:

„Den Studierenden gilt an dieser Stelle der große Dank dafür, dass sie mit ihren
Studierendenwerken gemeinsam durch diese nicht einfachen Zeiten solidarisch gehen.
Sie sind es, die seit Beginn der Corona-Pandemie sowohl finanziell als auch psychisch die
größten Belastungen tragen müssen. Es freut mich außerordentlich, dass die
Studierendenwerke mit Abschluss der Überbrückungshilfe des Bundes Ende September
2021 in insgesamt 154.000 Fällen mit über 42 Mio. Euro zumindest die allergrößte
finanzielle Not etwas lindern konnten“.

In der Gegenwart bestehen und die Zukunft gestalten

Nicht nur die Hochschullandschaft, sondern unsere gesamte Gesellschaft steht angesichts multipler
Krisen und disruptiver Ereignisse wie der Energiekostenkrise infolge des russischen Angriffskrieges in der
Ukraine, der gegenwärtig sehr hohen Inflation und den Auswirkungen durch den menschengemachten
Klimawandel, unter großem Anpassungsdruck. Die Studierendenwerke begreifen diese Krisen aber auch
als Chance für selbstgestalteten Wandel. Daher widmet sich diese Ausgabe der Leistungsbilanz mit
besonderer Aufmerksamkeit dem Thema Nachhaltigkeit und den verschiedenen Anstrengungen der
Studierendenwerke im Rahmen des selbst gesteckten Ziels, bis zum Jahr 2030 klimaneutral werden zu
wollen.

Frei nach Abraham Lincolns Zitat, „der beste Weg, die Zukunft vorherzusagen ist der, sie selbst zu
gestalten“, wollen auch die Studierendenwerke NRW ihren Beitrag für ein lebenswertes Miteinander
zukünftiger Generationen von Studierenden in Deutschlands größter Hochschullandschaft leisten.

Die Leistungsbilanz 2021 der Studierendenwerke Nordrhein-Westfalens

Die Leistungsbilanz erscheint jährlich im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW, c/o
Kölner Studierendenwerk AöR

https://www.studierendenwerke-nrw.de/wp-content/uploads/2022/12/stw-nrw-leistungsbilanz-2021.pdf
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Olaf Kroll, M.A.
Referent und Büroleitung
Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW

c/o Kölner Studierendenwerk AöR
Universitätsstraße 16
50937 Köln

Telefon: +49 174-1683174
Mail:       kroll@studierendenwerke-nrw.de

Bildnachweis: Deutsches Studierendenwerk e. V.

Köln, 27. Oktober 2022: 100 Jahre und kein bisschen leise
Auf Einladung der Kölner Oberbürgermeisterin Henriette Reker feierte das Kölner Studierendenwerk sein
100. Jubiläum mit 140 Gästen im historischen Rathaus der Stadt Köln. Ina Brandes, die Ministerin für
Kultur und Wissenschaft NRW, Henriette Reker und Jörg J. Schmitz, Geschäftsführer des Werks, hoben die
historische Bedeutung des Studierendenwerks für die Kölner Hochschullandschaft hervor.

Studierendenwerke sollen weiter unterstützt werden

Ministerin Ina Brandes (s. Titelfoto) und Jörg J. Schmitz trugen sich in das Gästebuch der Stadt Köln ein.
Angesichts der aktuell schwierigen wirtschaftlichen Situation betonten alle Redner*innen, dass es ein
Anliegen der Politik sein muss, die Leistungen der Studierendenwerke auch finanziell zu unterstützen. In
einem Podiumsgespräch mit Amanda Steinmaus, Koordinatorin des Landes-ASten-Treffens NRW, Julia
Eisentraut, MdL Grüne, Raphael Tigges, MdL CDU und Prof. Rolf-Dieter Postlep, Präsident des Deutschen
Studentenwerks, wurden diese Themen vertieft.

Ein rauschendes Fest

Den rauschenden Abschluss boten die Bläck Fööss für ein zu diesem Zeitpunkt bereits kölsch infiziertes
Publikum. Nach dem zweiten Lied standen alle von den Sitzen auf, schunkelten und Textsichere

https://www.studierendenwerke-nrw.de/wp-content/uploads/2017/10/apple-touch-icon.png
https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#109;&#x61;&#105;&#x6c;t&#x6f;:&#107;&#x72;&#111;&#x6c;l&#x40;s&#116;&#x75;&#100;&#x69;e&#x72;e&#110;&#x64;&#101;&#x6e;w&#x65;r&#107;&#x65;&#45;&#x6e;r&#x77;&#46;&#100;&#x65;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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unterstützten Mirko Bäumer, den neuen Frontmann von den Fööss. Als Abschiedsgeschenk gab in unseren
Werksbeuteln drei Kostproben WerksWiess und das Jubiläums-Magazin mit dem Titel #FUTUREWERK.

100 Jahre Teil der Kölner Hochschullandschaft

100 Jahre Teil der Stadtgesellschaft – einfach kölsch

100 Jahre weltoffen, engagiert und aktiv für die Studierenden an den Kölner Hochschulen

Damit Studieren in Köln gelingt!

Für weitere Fragen kontaktieren Sie bitte:

Dr. Klaus Wilsberg
Leiter Unternehmenskommunikation | Pressesprecher
0221 942 65 – 331
wilsberg@kstw.de

Bildnachweis: Bianca Rauch & Laura Blome

https://www.studierendenwerke-nrw.de/&#x6d;&#x61;&#x69;&#x6c;&#x74;&#x6f;&#x3a;&#x77;&#x69;&#x6c;&#x73;&#x62;&#x65;&#x72;&#x67;&#x40;&#x6b;&#x73;&#x74;&#x77;&#x2e;&#x64;&#101;
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/

